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Die kommunale Seniorenvertretung
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Seniorenvertretung  —

eine freiwillige Chance für Kommunen
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Kommunen, in denen eine Seniorenvertretung (SV) besteht, wissen, was sie an ihr

haben. Städte und Gemeinden, die bisher auf die Mitwirkung eines solchen

politisch unabhängigen Gremiums verzichten, ahnen scheinbar nicht, welcher

Chancen sie sich berauben, wenn sie das generationenübergreifende engagierte

Mitwirken älterer erfahrener Menschen bei der Gestaltung des kommunalen

Lebens nicht nutzen.
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Einstieg in die Arbeit Ihrer Seniorenvertretung
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Aufgaben & Möglichkeiten kommunaler  
Seniorenvertretungen

Grundlagen,

Ziele, 

Organisation, 

Aufgaben,

Arbeitsweisen
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Zielsetzung kommunaler 
Seniorenvertretungen

Seniorenvertretungen zielen als unabhängige, ehrenamtliche/

bürgerschaftliche Gremien auf die Mitgestaltung der (kommunalen) 

Gesellschaft, indem sie politische Teilhabe (= Partizipation) älterer 

Menschen praktizieren, stärken und sichern helfen.

! Die Bildung von SV ist eine freiwillige Selbstverwaltungsangelegenheit der Gemeinden, Kreise und 

kreisfreien Städte. Auch der § 27 a der GO NRW ändert dies nicht.

eifert@post.uni-dortmund.de    karl-josef.buescher@lsv-nrw.de 



6

Was folgt aus der Zielsetzung von
Seniorenvertretungen?

= Vertretung der Interessen älterer Einwohner und Einwohnerinnen einer 
Gemeinde gegenüber der kommunalen Verwaltung und den kommunalen 
Politikern/innen, aber auch gegenüber Organisationen und Verbänden im 
vorparlamentarischen Raum.

= Politik machen, d.h.: „… durch die Entscheidungen zwischen 
alternativen Handlungsmöglichkeiten allgemein verbindliche 
Entscheidungen hervorbringen…“ Naßmacher 1998
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Wo sind Seniorenvertretungen anzusiedeln?

Im vorparlamentarischen Raum, in einem Geflecht von

Akteuren, Interessen und Themen
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• Ignoranz (themen- und/oder organisationsbezogen)

• Wiederwahlorientierung der Politiker/innen

• Konkurrenz: Wer hatte die Idee?

• Haupt- und Ehrenamt

• Vorurteile gegen das Alter (Abgrenzungskonzept Alter)

• Personenbezogenheit

Welche mögliche Spannungsfelder können auftreten?
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Selbstverpflichtungen!

Was ist zu beachten?

• Parteipolitische Neutralität

 Konfessionelle Unabhängigkeit

 Unabhängig von Verbänden und Organisationen

 Mandat der älteren Einwohner/innen
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Funktionen von Seniorenvertretungen

• Rollen- und Aufgabenangebot für Ältere

• Interessen der Menschen erfragen

• Interessen bündeln

• Fragen und Wünsche weitergeben

• Verhandlungen und Maßnahmen initiieren und koordinieren

• Menschen beraten und weitergeleiten

Was der 

Bürgermeister an 

Wünschen, Anfragen 

etc. schriftlich 

bekommt, muss er 

beantworten! Ein 

Hinweis von der SV 

Köln!

Holen Sie die unterschiedlichen Gruppen die aktiv 

sind an einen Tisch, laden sie als 

Seniorenvertretung ein. Verbinden Sie, dass stärkt 

die SV!
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Aus den Zielen und Funktionen
ergeben sich die Aufgaben!

• Mitwirkung bei Planungen in der Kommune 
(z. B. bei der Stadtplanung, Mobilität, …)

• Vermittlung von Informationen und Interessen an Politik, Verwaltung 
und altenpolitische Akteure (SV = Politikberatung)

• Vermittlung und Beratung älterer Menschen
(Informationen geben, Experten empfehlen, Wege zeigen, …)

• Öffentlichkeitsarbeit für ältere Menschen und das Alter
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Zielsetzung kommunaler 
Seniorenvertretungen

Politik machen für und mit Älteren

„Jener Ausschnitt des gesellschaftlichen Lebens, der durch Entscheidung 

zwischen alternativen Handlungsmöglichkeiten allgemein verbindliche 

Entscheidungen hervorbringt, wird als Politik bezeichnet“ Naßmacher 1998

… wir nutzen die Vielfalt der Möglichkeiten in unserer Kommune, 

kooperieren mit andern und knüpfen dabei an Vorhandenes an



Unsere nächsten Schritte als Seniorenvertretung:

… wir kommen als SV real oder digital zusammen 

… und lernen uns mit unseren Erwartungen und Kompetenzen

bezüglich der Arbeit in der SV kennen

… wir tauschen uns  über unsere gemeinsame Zielsetzung aus

… wir lernen alle die Grundlagen unserer Arbeit (Satzung etc.) kennen

… wir erfahren was unsere SV in der Vergangenheit geleistet hat 

… wir entscheiden im Team über unsere Aufgabenwahrnehmung

… wir vereinbaren Ziele bezogen auf unsere Aufgaben

… wir klären und vereinbaren wer was tut

… wir vereinbaren wie wir kommunizieren (intern und extern) 
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Herzlichen Dank!

Karl Josef  Büscher

Vorsitzender der Landesseniorenvertretung NRW e. V. 

Haben Sie Fragen, benötigen Sie Unterstützung?! 

Landesseniorenvertretung NRW e. V. wir sind für Sie da!

www.lsv-nrw.de / Telefon: 0251/212050 / E-Mail: info@lsv-nrw.de

http://www.lsv-nrw.de/

